
 
 
 
 

 

Medienmitteilung 

Chinese Challenges 

Bauen an der Zukunft: Die Rolle der Architektur im grossen Wandel  

 
Mittwoch, 27. April 2016 um 19.00 Uhr im Zentrum Paul Klee 
 
Begleitend zur Ausstellung «Chinese Whispers» im Kunstmuseum Bern und Zentrum Paul Klee findet 

die Gesprächsreihe «Chinese Challenges» mit Uli Sigg statt. Highlight der Reihe ist die Veranstaltung 

zur Architektur in China mit Ai Weiwei und Jacques Herzog am 27. April 2016. Der Unternehmer, 

ehemalige Schweizer Botschafter und Leihgeber der Ausstellung diskutiert mit den beiden Gästen 

über die Herausforderungen des heutigen China.  

Die Tickets für das Auditorium waren bereits nach wenigen Tagen verkauft. Aufgrund des grossen 

Interesses bieten wir eine Live-Übertragung in den anderen Räumlichkeiten des Zentrum Paul Klee an.  

 

In keinem Land vergleichbarer Grösse wird 

zurzeit so intensiv geplant und gebaut wie in 

China. Die Architektur befriedigt nicht nur 

materielle Bedürfnisse. Sie symbolisiert auch 

den Aufbruch ins Neue und stellt die 

Fähigkeiten der Wirtschaft unter Beweis, rasch 

und effizient vom Projekt zur Tat zu gelangen. 

Ai Weiwei, der berühmteste Künstler Chinas, 

und der global tätige Schweizer Architekt 

Jacques Herzog sprechen miteinander über 

ihre Erfahrungen und diskutieren die Chancen 

und Risiken, die mit dem beeindruckenden 

Sprung nach vorne verbunden sind 

 

 Ai Weiwei und Jacques Herzog 

© Ai Weiwei Studio & Herzog & de Meuron 

 

Der Konzeptkünstler, Bildhauer und Kurator Ai Weiwei ist ein Kritiker des kommunistischen Systems in 

China, sein politisches Engagement machte ihn bekannt. Dass die Architektur neben Aktionen, Fotografie, 

Skulptur, Blogs ein zentrales Arbeitsfeld von ihm ist und er sich damit lange Zeit sein Geld verdiente, ist 

weniger bekannt. Neben echten baulichen Realisationen geht es Weiwei v.a auch um architektonische 

Visionen, deren Diskussion und Kraft. Im Moment lebt der Künstler in Berlin. 

 

Jacques Herzog gründete 1978 mit Pierre de Meuron in Basel das mittlerweile weltweit agierende 

Architekturbüro Herzog & de Meuron. Das Büro realisierte internationale Grossbauprojekte wie das 

berühmte National Stadium in Peking, bei dem auch Ai Weiwei mitgewirkt hat. Das liebevoll als «Vogelnest» 

bezeichnete Wahrzeichen der Stadt steht auf einem Werk von Shi Guorui in der Ausstellung «Chinese 

Whispers» im Mittelpunkt. Ausserdem haben Herzog & de Meuron das neu gegründete M+ Museum for 
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visual culture im West Kowloon Cultural District, Hongkong entworfen, dem Uli Sigg einen grossen Teil 

seiner Sammlung – nun als M+ Sigg Collection bezeichnet – vermacht hat. Das M+ wird 2019 eröffnet und 

zählt dann zu einem der grössten Museen der Welt. Für ihr Gesamtwerk erhielten Herzog & de Meuron 

2001 den Pritzker Architecture Prize.  

 

Moderation: Martin Meyer, NZZ und Schweizerisches Institut für Auslandsforschung (SIAF) 

 

Sprache: Das Gespräch wird auf Englisch mit Simultanübersetzung auf Deutsch (via Kopfhörern) geführt. 

 

Medienkonferenz mit Ai Wei Wei und Uli Sigg: 

Am 27. April um 16.30 Uhr im Seminarraum 3, Zentrum Paul Klee. 

 

Weitere Veranstaltung: 

24.05.2016, 19.00 Uhr im Zentrum Paul Klee 

«Kurswechsel: Die chinesische Wirtschaft und ihre Herausforderungen» mit Uli Sigg, Danny Zheng (Vice 

President von DJI) und Jixin Dai (Gründer und Chief Investment Officer, Xin Tian Fund Management 

Company Limited) 

 

Veranstaltungseintritt  

Die Veranstaltung findet im Auditorium des Zentrum Paul Klee statt. Bereits nach wenigen Tagen waren die 

Karten hierfür ausverkauft. Aus diesem Grund wird im Forum sowie in den Seminarräumen des ZPK eine 

Live-Übertragung angeboten. Zum Ausstellungseintritt können Interessierte so das Gespräch mitverfolgen. 

Einen Vorverkauf gibt es hierfür nicht, weshalb wir ein frühes Erscheinen (wenn möglich bereits am 

Nachmittag des 27. April) empfehlen.  

 

Zudem wird die Ausstellung «Chinese Whispers» an diesem Tag bis 19.00 Uhr geöffnet sein. 

 

Mitveranstalter der Gesprächsreihe:  

Asia Society Switzerland 

Schweizerisches Institut für Auslandsforschung (SIAF) 

 

Sponsoren der Ausstellung:  

Credit Suisse | Die Mobiliar | Burgergemeinde Bern | Stiftung GegenwART 

 

 

 

Kontakt  

Eva Pauline Bossow 

Leiterin Medien, Marketing & Kommunikation, Zentrum Paul Klee 

evapauline.bossow@zpk.org  

+41 31 359 01 88 
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